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Tabelle 1: Übersicht der untersuchten Varianten im Rahmen 
der Systemstudie 

Systemstudie 

11 Grundinstandsetzungsvarianten (GV), davon 5 unter Einbeziehung einer 
5. Schleusenkammer 

Begründung der 
Auswahl für Wirt-
schaftlichkeits-
betrachtung 
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GV 1: Instandsetzung aller 6 Häupter der Großen 
Schleuse 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit Ar-
beitstunnel 

GV1 ist die beste 
Variante des ne-
benstehenden 
Blocks, verur-
sacht aber zur 
Bauzeit hohe Ka-
pazität-
seinschränkun-
gen infolge feh-
lender Passage-
möglichkeiten im 
Havariefall. 

GV 2: Instandsetzung aller 6 Häupter der Großen 
Schleuse 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit auf-
triebssicherer Drempelverankerung 

GV 3: Instandsetzung der Binnen- und Außenhäupter 
der Großen Schleuse sowie Rückbau der Mittel-
häupter 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit Ar-
beitstunnel 

GV 4: Instandsetzung der Binnen- und Außenhäupter 
der Großen Schleuse sowie Rückbau der Mittel-
häupter 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit auf-
triebssicherer Drempelverankerung 

GV 5: Instandsetzung der Binnen- und Außenhäupter 
der Großen Schleuse im Schutze eines HWS-
Fangedamms sowie Rückbau der Mittelhäupter 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit Ar-
beitstunnel 

GV 6: Neubau von Außen- und Binnenhäuptern vor 
bzw. hinter den alten Häuptern der Großen 
Schleuse sowie Rückbau der alten 6 Häupter 
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GV 7: Umbau Kleine Schleuse zu Ersatzbau Schleu-
senkammer mit Kleinschiffschleuse 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit Ar-
beitstunnel 

GV7 ist die beste 
Variante des ne-
benstehenden 
Blocks, aber bau-
lich problema-
tisch; Kapazitäts-
einschränkungen 
zur Bauzeit. 

GV 8 Ersatzbau Schleusenkammer mit Kleinschiff-
schleuse im Binnenhafen 

Drempel- und Torunterwagenschienensanierung mit Ar-
beitstunnel 
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GV 9: Ersatzbau Schleusenkammer auf der Schleu-

seninsel 

Neubau von Außen- und Binnenhäuptern vor bzw. hinter 
den alten Häuptern der Großen Schleuse (GV6) 

GV10 ist die beste 
Variante des ne-
benstehenden 
Blocks; hohe Zu-
kunftsfähigkeit, 
Redundanz, keine 
Kapazitätsauswir-
kungen. 

Betrachtung alter-
nativer Standorte 
(südliche der 
Schleusenanlage) 
erfolgt, Standort 
auf der Schleu-
seninsel ist die 
beste Alternative. 

GV 10: Ersatzbau Schleusenkammer auf der Schleusen-
insel 

Instandsetzung der Binnen- und Außenhäupter der Gro-
ßen Schleuse sowie Rückbau der Mittelhäupter (GV3) 

GV 11: Ersatzbau Schleusenkammer auf der Schleusen-
insel 

Instandsetzung der Binnen- und Außenhäupter der Gro-
ßen Schleuse (GV3, nur Nordkammer) 
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Tabelle 2: Übersicht der untersuchten Varianten im Rahmen 
der Vorplanung 

Vorplanung  

je 6 Lagevarianten für Kammerbreiten von 40 bzw. 45 m Begründung der 
Auswahl 

Variante 1:  

Kammerlänge 360 m; Au-
ßenhaupt nach Norden, 
links von Torkammer (TK) 
4; Binnenhaupt links von 
TK 6  

Wasserbaustelle 
Außenhaupt 

 

Variante 2:  

Kammerlänge 440 m; Au-
ßenhaupt nach Norden, 
links von TK 4; Binnen-
haupt rechts von TK 6 

 

Wasserbaustelle 
für Außen- und 
Binnenhaupt 

hohe Kosten 

Variante 3:  

Kammerlänge 405 m; Au-
ßenhaupt nach Norden, 
links von TK 4; Binnen-
haupt rechts von TK 6 

 

Wasserbaustelle 
für Außen- und 
Binnenhaupt 

Baukostenrisiko 
durch vorh. Bau-
substanz 

Variante 4: (Planungsva-
riante)  

Kammerlänge 360 m; Au-
ßenhaupt nach Süden, 
links von TK 4; Binnen-
haupt links von TK 6  

Außenhaupt als 
Landbaustelle 

geringes Baukos-
tenrisiko 

wenig Auswirkung 
auf Schleusenbe-
trieb 
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Variante 5:  

Kammerlänge 405 m; Au-
ßenhaupt nach Süden, 
links von TK 4; Binnen-
haupt rechts von TK 6 

 

Eingriff Vorhafen 
Kl. Schleuse  

Baukostenrisiko  

betriebliche Beein-
trächtigungen 

Variante 6:  

Kammerlänge 370 m; Au-
ßenhaupt nach Süden, 
unter TK 4; Binnenhaupt 
rechts von TK 6 

 

Eingriff Vorhafen 
Kl. Schleuse  

Baukostenrisiko 
durch vorh. Bau-
substanz 

nautische / betrieb-
liche Nachteile 

 

 


